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31. Oktober, Bistumssekretär Wendling dankt für Schwesternbesuch, will
Landwirtschaftsschule errichten, in Straßburg hat man sich bei Mathias
erkundigt, was die Geistlichen für Gehälter ... und Milet, der Generalvikar von
Versailles, war beim Heiligen Vater.

Gräfin Mikes, senior, dankt, sie könne nicht Rosenkranz und einzelne
Gebetsformeln sprechen, sei aber mit dem Heiland vereinigt. Liest
Evangelium und Kempis und trifft immer, was sie braucht. Papst Pius sagte
ihr in Venedig, als sie kämpfte zum Übertreten : Sie müssen sich nicht quälen,
Gott wird es ihnen einmal geben.

Herr und Frau Ministerialrat Bader.
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